Workshop PERSÖNLICHKEIT 
Psychophysische Belastbarkeit und Persönlichkeitsmerkmale (Persönlichkeit) 

Experte: 	Michael Gutmann (Leitender Psychologe Deutscher Leichtathletik Verband)
Moderator: 	Dominic Ullrich (Verein zur Förderung sportlicher Talente in den hessischen Schulen)
Protokollant:	Dietmar Langusch (Lehrertrainer Hessischer Ruderverband)

Als Impuls für eine anschließende, rege Diskussion in der Arbeitsgruppe, dienten einleitende Informationen durch den Experten des Workshops, Herrn Michael Gutmann.
Was ist „Persönlichkeit“?
Persönlichkeit dient als Symbol für all das, was Menschen voneinander unterscheidet.
Persönlichkeit im Sinne der Psychologie:
... wird dargestellt anhand von Persönlichkeitsmerkmalen, also Charaktereigenschaften mit überdauerndem Charakter.
Der zurzeit exponierteste Ansatz zur Beschreibung der Persönlichkeit ist das Modell der sogenannten „Big Five“.
Folgende fünf Dimensionen werden hierbei abgebildet: Neurotizismus (Ängstlichkeit), 
Intro-/Extraversion, Offenheit (für neue Erfahrungen), Verträglichkeit und Gewissenhaftigkeit.
Weiterhin wurde ein kurzer Einstig in folgende Bereiche gegeben:
· Psychologische Leistungsmerkmale (z.B. Intelligenz, Konzentrationsfähigkeit, Belastbarkeit etc.)
· Faktoren der Selbststeuerung (Umgang mit Stress, Emotionen, Handlungs- und Lageorientierung, Selbstblockierung etc.)
· Motivationale Faktoren (Volition, Motivation im Sinne der Leistung)
· Soziale Faktoren (Umfeld, Unterstützung, Kommunikation, ...).
Bei allen dargestellten Punkten spielt der Einfluss genetischer Gegebenheiten vs. Umwelteinflüssen eine wesentliche Rolle in der Möglichkeit der Ausprägung bestimmter Merkmale.
Je höher die Möglichkeit der unmittelbaren Einflussnahme von außen, um so größer ist der Einfluss durch Umweltfaktoren!

Wie komplex und schwierig die Darstellung der Persönlichkeitsmerkmale „des Sportlers“ in greifbare Faktoren „zu übersetzen“ ist, spiegelte sich in der intensiven Diskussion der Arbeits-gruppe wider.
Kann man die Persönlichkeit des idealen Sportlers beschreiben?
Gibt es, gleichsam als Minimalkonsens, Elemente, denen alle zustimmen können?
Scheinbar einfache Fragen, aber um so schwieriger treffend zu beantworten!
Ansatzweise wurde erkennbar, dass
· Risikobereitschaft (no risk – no fun!),
· Durchhaltevermögen,
· Begeisterungsfähigkeit	und
· Intrinsische Motivation
einen Bogen über die teilweise recht unterschiedlichen Ansätze aus den einzelnen Sportarten spannen können.

Der Wunsch nach einem „Katalog“ von Persönlichkeitsmerkmalen, der zur Identifikation des sportlichen Talents dient, ist also zurzeit eher Utopie!
Dennoch lohnenswert erscheint die Auseinandersetzung mit persönlichkeitspsychologischen Aspekten im Rahmen der Talentförderung allemal!
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So wurde die eher auf einen grundsätzlichen Ansatz gerichtete Frage: „Wie finden wir aus sportpsychologischer Sicht ein Talent?“, folgende Aspekte herausgearbeitet:
 gute Motivation (intrinsische Motivation)
 Ehrgeiz vorhanden, aber in einem eher spielerischen Sinn
 Risikobereitschaft
 Durchhaltevermögen.

Übereinstimmend wurde in der Arbeitsgruppe sichtbar, dass eine SENSIBILISIERUNG	 im Hinblick auf PSYCHOLOGISCHE HANDLUNGSMUSTER erwünscht ist und als sinnvoll betrachtet wird!
Hieraus ableitend wird als Handlungsempfehlung gegeben:
„Wir sollten unseren sportlichen Talenten ein „Problem“ geben!
Anschließend wäre zu beobachte	 nicht nur WAS geschieht (motorisch), sondern
					 WIE funktioniert der Weg dorthin!
Demzufolge muss die Aufgabenstellung so gestellt sein, dass es sich nicht ausschließlich um ein „Bewegungsproblem“ handelt, sondern so, dass auch ein Lösungsweg individuell gefunden werden muss!
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